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Anftalten des Deutſchen 


Erſtes Blatt. 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Wierteljährliher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 34 und bei den Depots 2 Mk., bei allen Poft- 
5 eichs 2 Mk. 50 Pf. 


Sonntag, den 15. Mai 


Thorner 


Annoneen Anna 


1892. 


Inſertionsgebühr 


die Sgefpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
hme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 34, 
Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Olldeulſche Zeitung. 


Graubenz: Guſtav Röthe. 
Kollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Vom Landtage. 


Das Abgeordnetenhaus führte am Frei⸗ 
tag die dritte Berathung der Berggeſetznovelle zu 
Ende. Die noch reſtirenden Paragraphen wurden 
nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung angenommen mit 
einer vom 

Abg. Grafen Douglas (frt.) beantragten Aende⸗ 
rung dahin, daß eine Kenntlichmachung des Raum⸗ 
inhalts der Fördergefäße nur bei der Benutzung von 
Gefäßen von nicht gleichem Inhalt vorgeſchrieben ſein 
ſoll. Dagegen wurden die wieder eingebrachten An⸗ 
träge des Zentrums auf obligatoriſche Benutzung nur 
gleicher Fördergefäße abgelehnt. Eine allgemeinere 
Debatte entſpann ſich über die von dem 


A Abg. Hitze zu dem Entwurf eingebrachte Me- 


ſolution auf geheime Wahl der Knappſchaftsälteſten. 
Die Konſervativen und Freikonſervativen, ſowie ein 
Theil der Nationalliberalen unter Führung des 

Abg. Schmieding eiferten gegen dieſe geheime 
Wahl. Ihnen trat aber neben den Rednern des Zen 
trums beſonders von freiſinniger Seite 

Abg. Dr. Meyer (Berlin) entgegen, der mit 
Wärme die Erfüllung dieſes durchaus berechtigten 
Wunſches der Arbeiter forderte, und auch 

Abg. Dr. Ham macher erklärte fic) namens eines 
Theils der Nationalliberalen für die geheime Wahl. 
Die namentliche Abſtimmung ergab die Annahme der 


Reeſolution mit 147 gegen 126 Stimmen. Desgleichen 


wurden zwei weitere Theile der Reſolution auf Cin- 


führung von Berggewerbegerichten und Aufrechterhal- 


Fung der Anſprüche von Mitgliedern der Knappſchafts⸗ 
kaſſen bei dem Ausſcheiden aus den letzteren anges 
nommen. 


* 
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Weiterhin wurde die Sekundärbahnvorlage ſowie 
rag Drawe⸗Neukirch betreffend die Regulirung 
rrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe in 


Abg. Dr. Langerha n8 (dfr.) faßte nochmals 
ie bereits in der erſten Leſung hervorgehobenen Ar 
gumente gegen dieſelbe zuſammen und betonte befonders 


a 


Die finanzielle Belaftung und die Ungerechtigkeit einer 
Heranziehung Andersgläubiger zu dieſen Aufwendungen. 


Abg. v. Eynern (nl.) fügte dem für ſeine Perſon 
noch Einzelbedenken über den Vertheilungsmaßſtab 
hinzu. Die übrigen Redner traten dagegen für die 
Annahme der Vorlage ein, auch 

Abg. Dr. Lieber, Namens des Zentrums, da er 
das Haus durch die frühere Reſolution für gebunden 
erachte. 

Der Kultusminiſter ſtellte eine baldige gleiche 
Vorlage für die katholiſche Kirche in beſtimmteſte AnS» 
ſicht. Mit erheblicher Mehrheit erfolgte ſchließlich die 
Annahme der einzelnen Theile des Geſetzes. 

Sonnabendierfolgt die Schlußabſtimmung über 
die Berggeſetznovelle, und ſodann ſteht die Stol⸗ 
gebührenvorlage zur dritten und der Entwurf betr. 
die Enſchädigung der Reichs unmittelbaren zur zweiten 
Berathung. 

—; wDd[ͤal . KT 


Hentſches Reich. 

Berlin, 14. Mai. 
— Der Kaiſer begab ſich Donnerſtag 
Nachmittag zum Grafen Finckenſtein⸗Madlitz 
zur Pürſchjagd. Freitag früh 8 Uhr beſichtigte 
der Monarch auf dem Exerzierplatze an der 
Tempelhofer Chauſſee im Beiſein einer zahl⸗ 
reichen Generalität die Bataillone des 2. Garde⸗ 
Regiments z. F. und führte nach der Beſichti⸗ 
gung das Regiment perſönlich nach der Kaſerne 
zurück. Dort entſprach er einer Einladung des 
Offizierkorps zur Frühſtückstafel. Nachmittags 
um 2 Uhr 23 Min. trat der Kaiſer mit der 
Kaiſerin die Fahrt nach Stettin an, wo die 

Ankunft um 5 Uhr erfolgte. 
— Eine Sitzung des Staats: 
miniſteriums fand am Donnerſtag unter 


dem Vorſitz des Grafen Eulenburg ſtatt, in 
welcher die Vorlagen, deren Erledigung noch 


in der gegenwärtigen Landtagsſeſſion er⸗ 
folgen ſoll, beſtimmt wurden. Alsdann ſoll der 
Schluß des Landtages erfolgen; ob derſelbe 


noch vor, oder erſt nach Pfingſten erfolgen kann, 


hängt vom Herrenhaus ab. 

— Die Handels vertragsverhand⸗ 
lungen mit Spanien ſind abgebrochen 
worden, weil Spanien die Meiſtbegünſtigungs⸗ 
klauſel verweigerte. Ebenſo wenig will Spanien 
die Meiſtbegünſtigungsklauſel Holland und der 
Schweiz zugeſtehen. 

— Die Aenderung der Steuer⸗ 


perfaſſung dürfte, fo ſchreibt die 
„Nordd. Allgem. Ztg.“, allerdings einige 
„Aenderungen der verfaſſungsmäßig die 


Stelle eines Wahlgeſetzes vertretenden Königl. 
Verordnung vom 30. Mai 1849 und des 


meter-Munatme aubiwáris: Strasburg: A. Fuhrich. Ino» ER BE 
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Feruſprech⸗Anſch 
Inſeraten⸗Annahme für alle auswärtigen Zeitungen. 


— 


Jung. | 


Wahlreglements nach fic) ziehen, daß indeffen ſchen Preſſe großes Aufſehen. Wie aber jetzt 
dieſe Aenderungen ſich auf die in der Verfaſſung | verlautet, beabſichtigte der Kaiſer weiter nichts, 
ſelbſt gegebenen Grundlagen des Wahlrechts als dem Soldaten, der ſich das unglückliche 
erſtrecken ſollten, erſcheint nach Lage der Sache] Geſchehniß ſehr zu Gemüthe gezogen, zu zeigen, 
ausgeſchloſſen. daß ihm, da er nur nach ſeiner Pflicht gehandelt, 
— Zur Berliner Weltausſtellung. kein Verſchulden treffe. Die „A. R.⸗K.“ ers 
Der Vorſtand des Vereins Berliner Kaufleute | Fährt darüber von militäriſcher Seite: „Gre⸗ 
und Induſtrieller hat, infolge eines von einer | nadier Lück hat fid die Folgen feines Erleb⸗ 
großen Volksverſammlung ertheilten Auftrages, niſſes fo zu Herzen genommen, daß er moraliſch 
behufs einleitender Schritte für die Berliner | febr beprimirt war, jo daß ſich die Folgen da: 
Weltausſtellung, Eingaben an den Reichskanzler, von ſogar im Dienſte zeigten. Dieſen Geiſtes⸗ 
den Staatsminiſter von Boetticher und den | zuſtand mögen anonyme Drohbriefe, auch wohl 
Handelsminiſter von Berlepſch gerichtet. Ein Hänſeleien ſeiner Kameraden, noch verſchärft 
Garantiefonds ſoll demnächſt geſammelt werden. haben. Es iſt anzunehmen, daß dieſe Sach⸗ 
a lage durch die Vorgeſetzten des Lück zur Aller: 
— Zur Berliner Weltausſtellung. ps ; 1 1 
der robin des wagen Herden Nane Remsen Die abc 
legt in einem Rundſchreiben an die Mitglieder 2 


die Schritte dar, welche es in Sachen der Vor⸗ einer moralischen Kräftigung zu Grunde ge: 


u 
bercitung einer Berliner Weltausftellung gethan legen hat. 


N ? . : E — „Herr Ahlwardt“, jo jchreibt der 
hat. Zunächſt wird die Audienz des Vorſitzenden : a 
und des Generalſekretärs beim Reichskanzler parlamentariſche Korrespondent der Berl. Z. 


bl 0 kann ſeine Thätigkeit möglicher Weiſe noch 
3 „ Derfelbe pegs la lega wohl⸗ einige Zeit fortfegen, denn der Gang der Ge⸗ 
wollend über den Plan, hielt aber den Zeit: richtsverhandlungen ift ein langſamer. Ich 
punkt zu einer Erörterung im Bundes rath nod | möchte das indeſſen nicht fo tragisch anſehen, 
nicht für geeignet und war der Anſicht, daß in] wie manche Blätter es thun. Die antiſemitiſche 
erſter Reihe beſtimmte Erklärungen der Stadt | Bewegung, die vor zwölf Jahren begonnen 
Berlin vorliegen müßten. Das Präſidium des wurde, mußte durch die Logik der Thatſachen 
Handelstages wandte ſich deshalb unter dem endlich dahin führen, daß ein Ahlwardt auf⸗ 
8. Februar an den Magiſtrat der Stadt Berlin. f 


Derſelbe hat, nachdem die fiädliſchen Körper: ee eee ul 
Ich nen ¿Del We i : - if 


ge gniß ſteckt, 
ſondern darin, daß das Publikum, welches 
ſolchem Treiben zugejauchzt und es mit Lorbeer⸗ 
kränzen belohnt hat, ſich endlich von demſelben 
mit Ekel abwendet. 

— Der Afrikareiſende Krauſe 
veröffentlicht in der „Kreuzztg.“ einen Brief 
aus Spando im Togolande, in welchem er die 
deutſchen Behörden beſchuldigt, daß ſie die 
Großen von Salaya aufgefordert hätten, ihm 
den Handel zu unterſagen und ihn zu ver⸗ 
treiben, weil er die Anklage erhoben habe, daß 
in Togo Sklavenhandel getrieben werde. Er 
ſei nun vogelfrei geworden, und während 
er bisher waffenlos durch Afrika gereiſt ſei, 
müſſe er jetzt für ſein Leben fürchten. 

— Von Emin Paſcha. 
belge“ hält die der „Voſſ. Ztg.“ zugegangene 
Nachricht, daß Emin Paſcha erblindet ſei, für 
voll begründet. Sie erinnert daran, daß der 
engliſche Arzt Dr. Park, welcher Stanley und 
Emin auf dem Marſche von Wadelai nach der 
Küfte begleitete, letzteren als unheilbar an 
grauem Staare leidend erkannt und ſeine voll⸗ 
ſtändige Erblindung innerhalb Jahresfriſt ſchon 
im Jahre 1890 vorhergeſagt hat. 

Ueber einen räthſelhaften 
Vorfall in Mainz berichtet das „Kl. Journ.“: 
„Bei den Pulvermagazinen ſind Doppelpoſten 
aufgeſtellt worden, da in den letzten Nächten 
wiederholt verdächtige Perſonen dort geſehen 
worden ſind. Die Wachtpoſten mußten mehrere 
Male von ihren Waffen Gebrauch machen. 
Beim Fort Marienhorn wurde auf einen Soldaten 
geſchoſſen, doch war es bisher nicht möglich, 
den Thäter zur Haft zu bringen.“ 

— ͥ .. ̃⅛—W.. ̃˙ m ̃ LT NT 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Nachdem ſich in den galiziſchen Grenzorten 
zahlreiche Verdächtige gezeigt, welche bei näheren 
Nachforſchungen ſtets wieder verſchwanden, 
werden zur Verhütung der Spionage am 
1. Juli mehrere neue Polizeiagenturen er⸗ 
richtet und die Polizeimannſchaften in Brody 
und Podwoloczyska verſtärkt werden. 

In vielen galiziſchen Bezirken haben 
Wolkenbrüche und Hagelſchläge großen Schaden 
angerichtet. 

Aus Budapeſt wird offiziös gemeldet, 
daß in Folge Arbeitsüberbürdung des Mi⸗ 
niſters Weckerle die Unterhandlungen wegen 
der mit der Valuta⸗Regulirung im Zuſammen⸗ 


1 30. on n 
Bemerken Kenntniß gegeben, daß er „durchaus 
Willens ſei, mit Rath und That bei der weiteren 
Entwickelung des Unternehmens kräftig mit 
einzutreten.“ Das Präſidium glaubt durch die 
im Vorſtehenden geſchilderten Schritte den ihm 
vom Handelstage gewordenen Auftrag, „behufs 
Förderung dieſes Unternehmens mit der Reichs⸗ 
regierung und mit den ſtädtiſchen Behörden 
von Berlin in Verbindung zu treten“, ausge⸗ 
führt zu haben. Daſſelbe glaubt zur Zeit 
weitere Schritte in dieſer Sache nicht unter⸗ 
nehmen zu können, da es den Willen des 
Handelstages dahin ausgelegt, daß dieſer zwar 
die Aeußerung der Anſichten des Handels und 
der Induſtrie hervorzurufen und ſolche bekannt 
zu geben gewillt war, aber nie verkannt hat, 
daß ein thatkräftiges Vorgehen in der Sache 
erſt dann auf Erfolg rechnen kann, wenn eine 
genügende Sicherheit dafür gegeben iſt, daß die 
Reichsbehörden gewillt ſind, die Sache zu der 
ihrigen zu machen. — Dieſer Entſchluß iſt, 
wie das „Berl. Tagebl.“ dazu bemerkt, der 
unpraktiſchſte, der ſich denken läßt. Einfach die 
Flinte ins Korn zu werfen und abzuwarten, 
bis die gebratenen Tauben von ſelbſt in den 
Mund fliegen, iſt ſchwerlich ein anerkennens⸗ 
werthes Verhalten. Zum Glück ſind noch 
andere Kryſtalliſationspunkte für die Aus⸗ 
ſtellungsbewegung vorhanden. 


— Gegen eine Aenderung der 
Branntweinſteuer ſpricht ſich die frei⸗ 
konſervative „Poſt“ in einem Leitartikel aus. 
Mehr noch als bei der Zuckerſteuer, ſo führt 
das Blatt aus, würde Preußen die Koſten der 
Branntweinſteuerreform zu tragen haben, weil 
die landwirthſchaftliche Brennerei und ins be⸗ 
ſondere die Kartoffelbrennerei hier ihren Haupt⸗ 
ſitz habe. Es handle ſich wieder einmal um 
einen Verſuch, aus der preußiſchen Haut Riemen 
zu ſchneiden. Die „Poſt“ ſpricht am Schluſſe 
die Ewartung aus, daß das preußiſche 
Miniſterium, insbeſondere der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter und der Finanzminiſter, die württem⸗ 
bergiſche Anregung a limine abweiſen würden. 

— Neuordnung des Lieferungs⸗ 
weſens für die Armee. Wie der „Schleſ. 
Ztg.“ gemeldet wird, dürften die bekannten 
Ahlward'ſchen Anklagen Anlaß dazu geben, zu 
erwägen, ob und in welcher Beziehung etwa 
Veranlaſſung vorliegt, das Lieferungsweſen für 
die Armee einer Neuordnung zu unterziehen. 

— Die Beförderung des Soldaten 
Lück zum Gefreiten und ſeine Auszeichnung 
durch den Kaiſer macht in der geſammten deut⸗ 


eraten-⸗Annahm⸗ auswärts: 
Bruckenſtraße 17.] Her Moste Wernbard Arndt, Mogren. 27. G. & Taube u. So" 


luß Nr. 46. u. ſämmtl. Filialen dieſer Firmen in 


Die „Indep.“ 


Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, 


Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ꝛc. 


hang ſtehenden Kreditoperationen eine kurze 


Verzögerung erleiden werden. 

Italien. 
Das Miniſterium gilt nunmehr als fertig 
geſtellt: Giolitti Vorſitz und Inneres, Penaggi 
Schatzamt, Sonnino Finanzen (Beide ſind Ver⸗ 
theidiger neuer Steuern), Bonacci Juſtiz, Ges 
neral Primera Krieg; Morin Marine, Genale 
Ackerbau, Martini Unterricht, Brin Auswärtiges. 
Man nimmt an, daß dies ſo gebildete Kabinet 
lediglich nur der Vorläufer eines Kabinets 
Crispi ſein wird. 

Nach einer weiteren Depeſche des „Hirſch⸗ 
Bureaus“ aus Rom widerſprechen ſich die Mel⸗ 
dungen, betreffs Bildung des Kabinets fort⸗ 
während. Die radikale Preſſe erklärt, daß das 
Kabinet Giolitti lebensunfähig ſei. „Capitale“ 
behauptet, Brin habe das Miniſterium des 
Aeußern abgelehnt. „Riforma“ beſtreitet, daß 
das Kabinet überhaupt ſchon gebildet ſei, 
während die „Tribuna“ wiſſen will, daß das 
neue Kabinet ſich konſtituirt habe. 

Wie aus Rom gemeldet wird, ſind faſt 
ſämmtliche anläßlich des 1. Mai verhafteten 
Anarchiſten freigelaſſen worden. 

Frankreich. 

In Paris ſind mehrere Anarchiſten, welche 
nach der Exploſion im Reſtaurant Very als 
der Theilnahme an dem Attentat verdächtig 


verhaftet wurden, am Donnerſtag Abend wieder 


. do Y t | freigelafjen worden, nachdem ſich die Unſchuld 
10 a DEBE 2 on | berjelben herausgeſtellt Hat. 
ür einige Monate das Gefö dt, Donnerftag Abend wurde in aller Stille 


und ohne irgend einen Zwiſchenfall Ravachol 
gefeſſelt von Paris nach St. Etienne überführt. 

In Lyon hat der Prozeß des Anarchiſten 
Martinet bereits begonnen, trotz aller Manöver 
des Angeklagten, welcher eine Vertagung herbei⸗ 
zuführen beabſichtigte. 

In Troyes zündeten Anarchiſten neuer⸗ 
dings eine große Meierei in der Nähe der Stadt 
an. Ganz bedeutende Kornvorräthe, ſämmtliche 
Stallungen und Gebäude, ſowie 600 Schafe 
ſind verbrannt. 

Großes Aufſehen erregt in Paris ein 
Vorfall, welcher ſich in einem vornehmen Klub 
zugetragen. Bei einem hohen und erregten 
Spiel, ſchleuderte der junge Baron Beauc dem 
Exkönig Milan die Beſchuldigung entgegen, daß 
der Letztere ein Falſchſpieler ſei. Milan er⸗ 
widerte mit einer Herausforderung, doch wurde 
die Sache ſchließlich gütlich beigelegt. 

Zu den patriotiſchen Feſtlichkeiten, verbunden 
mit Turnfeſt, welche vom 5. bis 8. Juni von 
der Studentenſchaft in Nancy abgehalten werden 
ſoll, hat dieſelbe an alle europäiſchen Univerſi⸗ 
täten, mit Ausnahme der deutſchen, 
Einladungen ergehen laſſen und werden ſich be⸗ 
ſonders die czechiſchen Turnvereine, denen eine 
50prozentige Fahrtermäßigung zugeſichert wurde, 
in großer Anzahl betheiligen. 

Belgien. 

Die belgiſchen Metallarbeiter haben be⸗ 
ſchloſſen, im Falle die Verfaſſungsreviſion nicht 
durchgeführt oder von der Kammer das allge⸗ 
meine Stimmenrecht nicht anerkannt wird, den 
Generalſtreik zu proklamiren. Das Exekutiv⸗ 
Komitee der Metallarbeiter⸗Vereinigung hat 
deshalb in Deutſchland wegen event. Unter⸗ 
ſtützung angefragt und den Beſcheid erhalten, 
daß die deutſchen Metallarbeiter ihre belgiſchen 
Kollegen, ſoviel wie thunlich, unterſtützen werden, 
jedoch bemerkt, daß große Arbeitsloſigkeit vor⸗ 
handen ſei. 

Ueber eine bevorſtehende Miniſterkriſis ver⸗ 
lautet in Brüſſeler parlamentariſchen Kreiſen, 
daß wegen der ſtarken Oppoſition der Rechten 
in der Referendums⸗ Angelegenheit und des 
Scheiterns der Vorlage betreffend die propor⸗ 
tionelle Vertretung der Minoritäten der Mi⸗ 
niſterpräſident Bernaert ſeine 
Demiſſion einzureichen beabſichtigte. 
Bis jetzt haben indeſſen dieſe Mittheilungen 
keine Beſtätigung erfahren. Nach der Kammer⸗ 
ſitzung am Dienſtag hat ein Miniſterrath ſtatt⸗ 
gefunden. 


eslau, Coblenz, Frankfurt a. M., 
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DieVerlobung unserer ältesten 
TochterRosa mit dem Kaufmann 
Herrn Oscar Epstein aus Breslau 
beehren wir uns hierdurch er- 
gebenst anzuzeigen. 

Thorn, d. 15. Mai 1892. 

Moritz Pelz u. Frau. 


Rosa Pelz 
0 Thorn 


da 


Rechtsanwalt Paul Jacob 
Anna Jacob, geb. Sandler 
Vermählte. 


Oscar Epstein 
Breslau 
Verlobte. 


Statt beſonderer Mittheilung. 
Heute Morgens 3½ Uhr iſt mein 
geliebter Gatte, unſer guter Vater, 
Bruder, Schwieger- und Großvater, 
der Kgl. Eiſenbahn⸗Zugführer a. D. 


Adol Gast: Th. von Oetinger 


plötzlich durch einen Lungenſchlag 
ſanft entſchlafen, was wir allen 
fernen Verwandten, Freunden und 
Collegen meines Mannes, um ſtille 
Theilnahme bittend, hiermit tiefbe⸗ 
trübt anzeigen. 
Klein Blitterdorf, den 11. Mai 1892. 
bei Saarbrücken. 
Die trauernden Minterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonn ⸗ 
abend, den 14. Mai cr., Vormittags 
10 Uhr ſtatt. 


$ Geſtern Nachts gegen 12 uhr MA 
ftarb nad) 2wöchentlichem Rranfene, 
lager am Herzſchlage mein lieber 
guter Gatte, der frühere Kaufmann 


* = 
‘Heinrich Berndt, 
was ich, zugleich im Namen aller 
Hinterbliebenen, mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme, tiefbetrübt anzeige. 
Thorn, den 14. Mai 1892. 
Wwe. Malwine Berndt, 
A geb. Wagner. i 
Die Beerdigung findet Montag, 
ben 16. d. M., Nachmittags 5 Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Bekanntmachung. 

Die Erhebung des Schulgeldes 
für die Monate April / Juni cr. reſp. für 
die Monate April, Mai cr. wird $ 


di 4 0 
Toöchterſchule 

am Dienſtag, den 17. Mai er., 

4 von Morgens 8'/, Uhr ab, 

in der Knaben - Mittelfchule 
am Mittwoch, den 18. Mai er., 

von Morgens 8 ½½ Uhr ab 

erfolgen. 

a Thorn, den 13. Mai 1892. 

A Der Magiſtrat. 


Auf Grund der $$ 5 und 6 h des Ge: 
ſetzes über die Polizei Verwaltung vom 
11. März 1850 und des § 143 des Geſetzes 
| über die Allgemeine Landes⸗Verwaltung vom 
. 30. Juli 1833 wird hierdurch unter Auf. 

hebung der Polizei⸗Verordnung vom 30. Juli 
1853 mit Zuſtimmung des Gemeinde Vor⸗ 
ſtandes hierſelbſt für den Polizei Bezirk der 
Stadt Thorn Folgendes verordnet: 

$ 1. Das Betreten der Anlagen um 
das Kriegerdenkmal herum iſt Kindern 
nur in Begleitung erwachſener Berfonen gee 
ftattet, auch dürfen die Anlagen nicht als 
Kinderſpielplätze oder zum Aufſtellen von 
Kinderwagen benutzt werden. 

3 Das Betreten der Anlagen außer: 
halb der Gänge iit nicht geftattet, ebenſo⸗ 
h wenig ein Heraufklettern der Kinder auf bie 
y Bänke. 

$ 3. Hunde dürfen nicht in die gedachten 
Anlagen mitgebracht werden. 

$ 4. Zuwiderhandlungen gegen dieſe 
Verordnung werden mit einer Geldſtrafe 
von 1 bis 9 Mark, im Unvermögensfalle 
mit verhältnißmäßiger Haft beftraft. 

Die vorſätzliche Beſchädigung des Denk⸗ 
mals oder der Anlagen um daſſelbe wird 
\ diesſeits ſtrafrechtlich verfolgt werden. 

} Thorn, den 9. Mai 1892. 
165 Die Polizei⸗Verwaltung. 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen der Kaufmann Georg und Olga 
geb. Micksch-Grave'ſchen Eheleute in 
Mocker wird nach erfolgter Abhaltung 
des Schlußtermins hierdurch aufge⸗ 

hoben. 

Thorn, den 29. April 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Buchbindermeiſters 
Valerian v. Kuczkowski in Thorn 
wird, nachdem der in dem Vergleichs⸗ 
termine vom 8. Februar 1892 ange: 

nommene Zwangavergleich durch rechts⸗ 
kräftigen Beſchluß vom felben Tage 
beſtätigt if, hierdurch aufgehoben. 
Thorn, den 2. Mai 1892. 


* 


\ 
m» 


„Der Reichshof“, ssötel vornehmften Rangos. 


Berlin, Wilhelmſtraße (nächſt dem auswärtigen Amt und der engliſchen Botſchaft), 
ganz dicht bei den Linden gelegen, dennoch ſehr ruhige Lage; der Blick der hinteren Zimmer geht auf große Gärten. 
Das Hotel iſt auf das Eleganteſte und Bequemſte eingerichtet; aufmerkſamſte und ſorgfältigſte Bedienung. — 
Außer im Hotel mehrfach vorhandener Stadttelephonverbindung enthält jedes Zimmer Telephon zum Verkehr der Zimmer 
unter einander, ſowie zur Verbindung mit Portier und Bedienung. — Regulirbare Central⸗Heizung; Elektriſche Beleuchtung. — 
2 Fahrſtühle. — Jedem Hötelgaft ſteht in der feuerfeſten Stahlkammer des Hauſes ein eiſerner, doppelt (d. h. von ihm 
und der Hotelverwaltung gemeinſam) zu verſchließender Schrein für die Aufbewahrung der Werthſachen und Scripturen zur 
Verfügung. — Zimmer von Mk. 4½ an. — Heizung, Bedienung, Licht werden nicht berechnet. 


Hervorragende Küchenleiſtung. — Auserleſene Weine. 


Algeneiue Deulſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Heſelſſchaft. 


Berlin S. M., Königgrätzer⸗Straße 47, 
auf Gegenſeitigkeit errichtet 1874. 


Bekanntmachung. 
Das Verfahren der Zwangsverſteige⸗ 
rung des auf den Namen der Beſitzer 
Josef und Franziska geb. Dziar- 


öheren und Bürger⸗ 


nowska - Modrzejewski'ſchen Eheleute 
eingetragenen Grundſtücks Czernewitz 
Band I, Blatt 1A, und die am 19. 
und 20. Mai cr. anberaumten Termine 
ſind nach erfolgter Zurücknahme des 
Antrages auf Zwangsverſteigerung auf⸗ 
gehoben. 
Thorn, den 9. Mai 1892. 


Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Mocker, 
Band 18, Blatt 502, auf den Namen 
des Hausbeſitzers Moses Abraham und 
deſſen Ehefrau Rale, geb. Klein einge⸗ 
tragene, zu Mocker belegene Grundſtück 


am 11. Juli 1892, 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Wartezimmer Nr. 3, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche 
von0,05,47 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 332 Mk. Nutzungswerth zur Ge: 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, Abtheilung V, ein⸗ 
geſehen werden. 

Thorn, den 6. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Der für den 18. Mai er. in Ferrari's 
Gaſthaus zu Podgorz angeſetzte Holz⸗ 
verkaufstermin findet nicht ſtatt. 
Schirpitz, den 12. Mai 1892. 
Der Königl. Oberförſter. 
Gensert. 


Deffentliche Zwangsversteigerung. 
Dienftag, den 17. Mai d. J 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in der Pfandkammer des Königl. 

Landgerichtsgebäudes hierſelbſt 
ca. 1000 Flaſchen Engl. Ale, 
ein Faß Rothwein, ca, 300 
Büchſen Conferven, ca. 500 
Flaſchen Wein und andere 
Getränke 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 

Bezahlung verſteigern. 
Thorn, den 14. Mai 1892. 

Meyer. Gerichtsvollzieher kr. A. in Thorn. 


Defientliche Zwangsversteigerung. 
Dienstag, den 17, Mai 1892, 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in der Pfandkammer des hieſigen 

Königl. Landgerichts 
1 Nußbaum⸗Kleiderſpind, 1 
desgl. Waſchtiſch m. Marmor⸗ 
platte, einige Stühle, Regula⸗ 
toren, 1 Sopha, 

ſowie an demſelben Tage, 

Nachmittags 2 Uhr 

bei dem Schmiedemeiſter Herrn Joh. Plo- 

czynski hier, Fiſcherei : 
ein Sopha, 2 Kleiderſpinde, 
1 Wäſcheſpind, 1 Spiegel 


u, a. m., 7 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be: 
zahlung verſteigern. 
‚ Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 
Dienftag, 17. d. M., werde 
Auktion. ich um 10 Uhr Mitt. Markt, 
Ecke Marienſtr., 1 Arbeitswagen mit Ernte⸗ 
leitern, AP ferdu Sielengeſchirr verſteigern. 
W. Wilckens, Auktionator u. Taxator. 
Täglich friſche 


ME e “Bi 

Spargel 

bei Hrn. J. G. Adolfu. Th. Liszewski. 
Casimir Walter. 


Rattentod 


auch der chem. Fabrik Leutſch b. Deutich- 
wette vertilgt alle Ratten ſofort und 
radical, ohne Gefahr für Menſchen und 
Hausthiere. Carton 50 Pf. u. 1 Mk. bei 
Anton Koczwara. 


1Wohn iſt v. ſofort z. v. Schilleritr.4, A.Schatz: 


oF 


» 32 A 7 ift die 11. Et „5 Zim. 
Königliches Amtsgericht. Bau Jute, die DI. Stage, 5 Sim 


Verſicherungsſumme 1891: 20415911 Mk.; Mitgliederzahl 7863. Seit 
Beſtehen jverfichert 572 Millionen Mk. Geſammtſumme, Geſammt Hagel 
entſchädigungen 4606291 Mk. 


Die Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren Landwirthen zur Verſicherung ihrer 
Feldfrüchte gegen Hagelſchaden, indem die Bedingungen durchaus günſtig und die Ein⸗ 
richtungen den Intereſſen der Landwirthſchaft angepaßt find: £ 
Es wird jeder, auch der tleinfte Hagelſchaden bis zum Zwanzigſtel herab vergütet. 
„Die Beiträge find nach der Hagelſtatiſtik für jeden Ort entſprechend billig bemeſſen. 
. Bedeutende Rabatte werden gewährt: für Verzicht auf Erſatz geringerer Schäden 
als Mio, 15%, für dreijährigen 5% und für fünfjährigen Verſicherungs⸗Abſchluß 
10%, für hagelfreie Jahre bis 50%. N 

Es können zur Ermäßigung der Nebentoſten mehrere kleinere Landwirthe auf be⸗ 
ſonders dazu eingerichteten Policen gemeinſchaftlich verſichern. ; 


S 


Deputirten regulirt. 
Näheres in den 
welche ertheilen: 


Die Direction in Berlin, 


. Die Schäden werden unter Zuziehung der in jedem Kreiſe ernannten Bezirks ⸗ 


Proſpecten, Verſicherungs Bedingungen und Antrags Formularen, 


Königgrätzer⸗Straße 47 


und die Agenturen: 


Thorn: Lissak & Wolff. 
Lonezyn: Alex Firyn. 
Culm: C. Baehr. 


Das zur J. Wee 
Konkursmafle gehörige 


Waarenlager, 


beſtehend aus 
e Damen- und 


Kinderstiefeln, 
wird zu herabgeſetzten Preiſen ans: 
verkauft. 
Beſtellungen und Reparaturen 
werden nach wie vor ausgeführt. 


Brückenſtraße 40, 


Speeilgeschältlir dunn var, 
sämmtliche Artikel zur Krankenpflege: 
Verbandstoffe, Binden, Luft- 
kissen, Betteinlagen, 
Irrigatoren, ſowie ferner: Gummi- 
Tischdecken, -Schürzen, 
-Hosenträger, -Schläuche. 


—— Soxhlet-Apparate. == 
n n 
Versand. 
Uhren- un. 
reell. 


Remontoir-Uhren in Nickel v. 9 Mk., Silber 


15 Mk., Gold von 26 Mk. an Regulateure 
m. Schlagw. von 10 Mk., Weckeruhren von 
3,50 Mk. an. 3 Jahre schriftliche Garantie, 
BER” Echte Nickelketten von 1 Mk. an. 


Louis Joseph. Uhrmacher. 


Seglerstrasse. 


L. Basilius, 


Photogr. Atelier, 


Thorn, Mauerstr. 22. 


Zeige hiermit den Empfang meiner 
ſämmtlichen Neuheiten an. Mein 
Modell⸗ Salon 
iſt mit neueſten Pariſer und Wiener Modell 
hüten ausgeſtattet. , 
Sämmtliche Zuthaten find auf meinem 
Lager in reichſter Auswahl vorhanden 
11 Preiſe äußerſt billig und ſtreng feſt!! 
!! Sonnenſchirme in den neueſten 
Deſſins in größter Auswahl !! 
Achtungsvoll 
Ludwig Leiser. 


Nühmaſchinen! 


Hocharmige Singer für 60 Mk. 
frei Haus, Unterricht und zweijährige Garantie, 


Vogel⸗Nähmaſchinen, Ringſchiffchen, 
Wheler & Wilson. Waſchmaſchinen, 
Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, 
zu den billigſten Preiſen. 

8. Landsberger, Coppernikusſtr. 22. 


Theilzahlungen monatlich von 6,00 Mark an. 
Reparaturen schnell. sauber und billig 


stnaben-Anzüge . Baletots 
L. Majunke. e 10, I. Et. 


Stuben und Kindermädchen 
weiſt nach L. Wolff, Seglerſtraße 4. 


4 


F. Gerbis, Verwalter. E, 


Gr. Peterwitz: C. Kirsch. 
Gruppe: F. W. Heinzius. 
Blieſen: Gust. Zühlke. 


— 
(len ar 


T Anker-Pain-Rxpelier | 


Dieſe altbewährte und viel⸗ 
tauſendfach erprobte Einrei⸗ 
bung gegen Gicht, Rheumatis⸗ 
mus, Gliederreißen niw wird 
hierdurch in empfehlende Er 
innerung gebracht Zum Preiſe 
von 50 Pf und 1 Mk. die 
Flaſche vorräthig in den 
meiſten Apotheken. 

Nur echt mit Anker! 


Wollſäcke und Wollband, 


ſowie Rapspläne, Getreideſäcke 


u. waſſerdichte Leinwand 
billig zu haben bei 
Benjamin Cohn, Brückenſtr. 38. 


10 ñ fry * wird gewaſchen, 


ſchon gewaſchene ge- 
plättet bei 
L. Milbrandt, Gerechteſtr. 27, 2 Trp. 


Zur Saat! 


Buchweizen, Gerſte, Hafer, 
Seradella, Lupinen, Wicken, 
Thymothee, Roth: u. Weißklee, 
offerirt billigſt H. Safian. 


Speiſekartoffeln 


der bekannten mehlreichen Sorte „gelbe 
Roſen“, mit der Hand verlefen, a 3 Mk. 
per Centrier franco Waggon Schönſee in 


Geräucherte 


Schinken 


ſtets zu haben bei 


Walen dos ki, 


Piaske bei Podgorz. 


Das Reſtauralionslokal 
Gerechteſtr 35 iſt anderweit zu vermiethen. 
nn Wohnung, 3 Stuben, 

Mädchenſtube u helle, große Küche, 
f im 3. Stock, Brückenſtr. 13 (ehem. 
auch ſpäter zu verm. Näheres daſelbſt im 
3. Stock. rechts, beim Vicewirth. 

DER“ Bi 
se Wohnungen = 
auf Bromberger Vorſtadt, in Nähe der 
Pferdebahnſtation, beſonders für Beamte 
geeignet, ſind zu vermiethen. Näheres zu 
erfragen bei Dammann & Kordes, 

Mellin: und Schulſtraßen⸗Ecke. 

2 möbl. Zimmer für J auch 2 Herren, auf 
Wunſch Beköſtigung, per 1. Juni zu 

vermiethen Gerſtenſtraße 19. 


Kleines möbl. Zimmer 
mit Kabinet und ſeparatem Eingang iſt von 


ſofort oder 1. Juni zu vermiethen 
Neuſtädtiſcher Markt 12, II. 


4 de dd . N 
eee 


8. 
12 ſucht 


Oſtrowitt p. Schönſee verkäuflich 


poln. Bank) zum 1. Juli d. J. oder 


EA SE AAA Waldmeister 3 Bowle : 


a Flaſche Mk. 1,00 
empfiehlt 


L. Gelhorn, 


Weinhandlung. 


„Lorſets“ 


neueſter Mode 
in größter Aus⸗ 
wahl, ſowie 
Geradehalter 
nach ſanitä ren 
Vorſchriften, 
Umſtands⸗ 
Corſets, 


AN geſtr. Corſets 
h und A 
Corſetſchoner 

empfehlen 


Lewin & Littauer. 


am un m m m m 


Supothetendarlehen 0 


“quí ſtädtiſchen u. ländl. Grundbeſitz. 
Die Hauptagentur 
der Deutſchen Hypothekenbank 
in Meiningen. 
Für die Kreiſe Bromberg, Schwetz, 
Culm, Brieſen, Thorn, Inowraz⸗ 
law, Strelno, Schubin, Wirſitz 


Carl Beck 
in Bromberg, 
Wilhelmſtraße 8. 
enn — 
. heker Heißb 


ſchmekzfiilender Jahnkit 
eum, 45 


Selbſtplombiren hohler Zähne beſeitigt 
nicht blos den Zahnſchmerz raſch und 
auf die Dauer, ſondern verhindert 
durch den vollſtändig feſten Verſchluß der 
kranken Zahnhöhle bei rechtzeitiger An- 
wendung das Auftreten des Schmerzes 
überhaupt und unterdrückt das Weiter⸗ 
freſſen der Fäulniß. 

Preis per Schachtel Mk. 1, per / Schachtel 
60 Pf., zu beziehen in den Apotheken und 
Droguerien. ; 

In Thorn nur in der Droguerie von 


: 


1A. Koczwara. x 


Einen gewandten 


*. P 
Vureau-Vorſteher, 
der polniſchen Sprache mächtig, ſucht 

Dr. Stein, Rechtsanwalt u. Notar. 
| er a = 
Einen Lehrling 
Gustav Moderack, 
Eiſen , Eiſenwaaren- Handlung. 
Magazin für Haus- u. Küchengeräthe. 

Gute Schulbildung erforderlich, Kenntniß 
der polniſchen Sprache erwünſcht. 

Ein Sohn ordentlicher Eltern kann ſofort 


als Lehrling 


eintreten. E. Schumann. 
kann ſofort eintreten in 


1 Lehrling der Lederzurichterei v. 


R. Kladzinski, Heiligegeiftitr. 9. 


Einen Kellnerlehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, ſucht das 
Victoria-Hótel, Thorn. 


Ein Schreiber 
kann ſofort eintreten bei 
Rechtsanwalt Poleyn. 


Eine geprüfte 


Druhhalterin 


mit vorzüglichen Empfehlungen, in der 
Kaſſenführung erfahren, wünſcht ſofort, event. 
auch als Verkäuferin, unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen Stellung. 

Auskunft ertheilen die Herren Stadtrath 
Engelhardt und Kaufmann Emil Dietrich. 


Eine gebildete Dame 
aus achtbarer Familie, welche als Wirthin 
gute Zeugniſſe aufweiſen kann und größeren 
Haushalt zu führen allein im Stande iſt, 
wünſcht Stellung als ſolche oder Stütze der 
Hausfrau und Geſellſchaſterin. Offert unt. 
A. 40 in die Exped. d. Zeitung erbeten. 


Aufwartemä chen geſücht Britenitr. 16, 


i. Hintergebäude 2 Tr. r. 
8 * o> e O 
Iurwärterin 
(Mädchen) geiucht Culmerſtr. 11,1 Tr. ints 


pe Ladencinridtung 2 
DER “Ia 
billig zu verkaufen Altſtädt. Markt 19, 
neben Hotel „Drei Kronen“. 


n meinem Haufe Brombergerftr. 24 
( > iſt die Belle Etage, beſtehend aus 
heizbaren Zimmern Balkon, Küche, 

Speiſe u Mädchenkammer, Waſſer⸗ 
leitung ſowie ausreichenden Neben⸗ 
gelaſſen vom 1. Oktober auf Wunſch 

auch früher, zu vermiethen 

Heinrich Tilk. 


errſchaftliche große Wohnung 

mit Warmheizung im 1. Stock, in 

Folge Verſetzung des Inhabers 

(höh. Offizier) zum 1. Oktover d. J. 

zu vermiethen. Innerſtadt, Brückenſtr. 13 

(ehem poln. Bank). Auf Wunſch Pferdeſtälle. 

Futterboden u Sattelkammer. Näh. daſelbſt 
im 3. Stock rechts, beim Vizewirth. 


Rr de u > E 


ES USB Ey E ee 


Max Cohn, ES inem! sinderuage! 
sade ra Ame Werl 


bringt hierdurch in empfehlende Erinnerung 
Hercules-Kimme in allen nur eg Ausführungen 


zu den billigſten Preiſen 


Stetes Lager von 100 Stick! 


PIILIPP BLKAN NACHE 


Größter Zelt-Circus Europas. 
Der Circus iſt gegen alle Witterungsverhältniſſe geſchützt, iſt auf das Comfortabelſte 


eingerichtet, wird durch elektriſches Licht erleuchtet und faßt 3000 Perſonen. 
Nur 6 Tage, den 17., 18., 19., 20., 21. und 22. Mai er. 


Circus Drexler-Lobe 


iin Thorn auf der Esplanade. 

Dienſtag, den 17. Mai 1892, Abends 8 Uhr: 753 
Große Gala ⸗Eröffnungs Vorſtellung 
in der höheren Beitkunfl, Pferdedreſſur und Gymnafik. 


Vorführung der edelſten Schul⸗und Freiheitspferde, 


& 2 


BES 8 


TUM CTU ATLA 


N * eee e Auftreten 
garautirt unzerbrechlih Trage —— don nur Künſtlern und Künſtlerinnen erſten Ranges. 

@ Stlick 50, 75 und 1 Mark. Ausverkauf! “Ga Ales Nähere jpätere Annoncen und Blatate, 

eder dieſer Kämme, der innerhalb Jahres- N 5 % : 
rift beim Kämmen zerbricht. wird kosten. Altſtädtiſcher Markt Nr. 19, neben Hotel „Drei Kronen“. >. Ci Di 

frei durch ein shies Eremplar aries a dh Ba des Geſchäfts ſoll das e & Sg ’ Drexler Lobe, en Direktoren. 

Graciosos |. Cigarren, Cigarretten und Cabaken, Cross Kirchenkonzeril_ Ziegelei-Park. 

Herkules 2 Korlenzieher, ſchleunigſt zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen aus ver kauft werden. Sonntag, den 15, Mai 1892; 
fogen. Selbſtheber, anerkannt bestes Fabrikat. | Die Ladeneinrichtung ift billig zu verkaufen, ſowie der Laden per 1. Juli er.] Donnerſtag, den 19. Mai er., ; ws Grosses = * 


Durch einfaches Aufdrehen hebt ſich von] 2. permiethen. 
ſelbſt der Korken aus der Flaſche. 
á Stück 50 und 75 Pfennig. 


Herkules⸗Hoſenträger, 
ſolid u. praktiſch, thatsächlich un- 
zerreissbar, das Paar 1,50 M. 


== Weingrosshandiung, mi 


empfiehlt ihr Lager rein gebaltener 


Gloria- und Zanella- 


Champagner, 


Regenschirme, 122 Os 
amO Fa Dampffabriffürdranntweinen.Kiquenre, 
8 1 N Gegründet 1848. 
Wau Prämiirt auf den Ausſtellungen zu 
N Bromberg, Königsberg, Gratz (Steiermark), 
XI Weltansftetung Melbourne ſieben Preiſe, 
5 KENN empfiehlt ihren neu fabrizirten 
we Ge a Shi E 
LEE Sonne —— = (Eingetragen im Markenſchutzregiſter unter Nr. 16.) 
ib = : a Dieſer wohlſchmeckende, kräftigende Eierliqueur wird 
á Stück 150, 2, 2,50 u. 3 Mk. — nach Arztlichen Gutachten mit großem Erfolge bei 
Be — = Reconvalescenten und Perſonen ſchwächlicher Conſtitution 


N angewendet werden. 
Nur ächt mit o. Bezeichnung 


8 offerirt die an Krafttrunk“ Geſundheit fördernder Ingredienzen ift derſelbe als ein Haus- 
f N EN = trunk Jedermann beften3 zu empfehlen. FR 
Balantoyla, 4: splay caus Handlung ei, ‘6 Vor minderwerthigen Nachahmungen wird gewarnt. 
| I. „Facſimile Preis pro Originalſlaſche Mark 2.50. 


des Fabrikanten wie oben. 


Max Cohn 


” 


Georg Voss, Thorn, 


Bordeaux⸗, Rhein, Moſel⸗ und Ungar⸗Weine, 
Rum, Cognac und Brac. 


G. Hirschfeld, Thorn, 


Durch die ausſchließliche Verwendung nur wirklich die 


Im Engros⸗Verkauf entſprechende Ermäßigung. 


Herren⸗Gamaſch 


Abends 8 Uhr 1 
i.d.altstidt.evangel. Kirche. 
Eine hieſige geſchätzte Sängerin (Mezzo⸗ 
Sopran), ſowie ein gemiſchter Geſangschor 
und eine größere Anzahl Violine ſpielender 
Damen und Herren werden in dieſem Konzerte 
gütigſt mitwirken. A 

P. Grodzki, Santor. 


Militär- Concert 


von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments 
von der Marwitz (8. Pomm.) Nr 61. 

Aufang 4 Uhr. 

Entree 25 Pf. Kinder 10 Pf. 
Friedemann, Mufik-Dirigent. 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 15. Mai 1892: 


Großes Sireich⸗Concert 


von der i von Borcke 
(4. 21 


Zur 
conſtituirenden Verſammlung 
e 


Haus⸗ Grundbefigeruercins 


werden alle Hausbeſitzer der Stadt Thorn 
und deren Vorſtädte hiermit in das Local 
Nicolai auf Montag, den 16. Mai, 
Abends 8 Uhr eingeladen. 

Chr. Sand. 


Tanzvergnügen 


findet ftatt Brombergerstrasse 50, 
im früher Skowronski’jhen Saale, Sonntag, 
den 15. Mai, Anfang 5 Uhr. 


Billige Ausgaben 11 


Lieder- 1. Klavierstücke 


aus dem Musik-Verlage von 
Siegismund & Volkening in Leipzig. 
Beste und billigste Bezugsquelle von 
Büchern und Musikalien. Verzeichnisse 
kostenfrei. 


Sommerkurſus im 
ruſſiſchen Sprachunterricht. 
PORE” Täglich zu jeder beliebigen Zeit. "RL 
S. Streich, Translateur d. ruſſ. Sprache. 
Thorn, Bäckerſtraße 26 


Unterrichti.Sologesangn.Klavierspiel, 


omm,) Nr. 2 
Anfang 8 Uhr. Entree 25 Bj. 
Morgen Sonntag, 15. Mai er. 
Eröffnung 


des Kneiphoſes 
im Artushof. 


Von 11 Uhr Vormittags bis 2 Uhr: 
Großes Coneert 

PET PEE ohne Entree. M 

C. MEYLING. 


Vietoria-Garten. 
Das Volksfe 


Thorn's und Amgegend 
vom 1./5. findet am 15. Mai, 
von 2 Uhr ab doch ſtatt. W 


en 


Das Vergnügungscomitee. 


blaues A cht ed E 90 Bert cc voraalice a eee | e eee 1 Kriegerfechtanstalt. 
eschirr: : bei Br AD OR Sonntag, den 15, Mai 1892; 
Waſchſchüſſeln a Stück 50 Pf. A. ROSENTHAL & C0., 7 Großes 
2 Bf . 50 8 N. ea Breiteſtraße 22, Zahn-Atelie: A Y 
Bratpfannen R „ 50½% pa \ 
2 Suan REIL TE 1m" ‚ge Volks⸗ Kinderfeſt 
2Maſ t a SORGE Re >! , APS Y N 7 ; A : 
= earn f 9 „ IE = Dinge] de ye 2 Es . em cue 6 ll Af 
Nudelpfannen e. a „ 50 „ == 6 ; enti 5 
0  |Fisschränke! Lisschränkel Z 2 sa. a0. ¿Wiener Gafé zu Mocker 
Chemiſch reines Fabrikat in 3 ) 8 * Breiteſtraße Nr. 36. Abmarſch aller Kinder, welche ſich ai 
E Siearinkerzen, u 1 in allen Größen und neneften Conſtructionen Err 
3 empfiehlt F oe IE 5 ’ 
ä Pack 6 und 8 Stück 50 Pf. S Schmerzloſe Coneert 
Bei Entnahme von 10 Pack 45 „ SS ar 8 3 = 
Bel Entnahme von 10 Pack 30, f Philipp Elkan Nachf. Z ahnoperationen nro mom 
Glasbutterglocken reiz. Muster 50 55 : künstliche Zähne u. meiſters Herrn Schallinatus. 


” 


Diverse Majolik-aMilchtöpfe 50 
Salzpaudeln 50 „ 
Porzellan-Kaffeekannen 50 „ 
Sämmtliche Quirlſachen 
in Porzellan mit Holzstiel 50, 


Kinderheilſtätte 
im Ostseebad Zoppot bei Danzig. 


A Eröffnung am 15. Juni 1892. 
Penſionspreis 10 Mk., für Bemitteltere 15 Mk. pro Woche. 


Messer und Gabel mit durch- 
gehender Klinge Paar 


50 „ 


erliner 


abonnirt man bei allen Boft- 
ämtern u. Landbriefträgern für 


Da 
Für den Monat Juni 


somente, 


BEE” grosser Auswahl Nu in 
ſchönen, neuen Deffins 


in den neueſten Muſtern à St. 50 Pf. 


Holztabletts mit Metalleinlage, 
Gardinen⸗Stangen, Gardinen⸗ 
Roſetten, Portiéren Ketten, 
Rauleaux, Schultaſchen, Reiſe⸗ 
koffer, Reiſetaſchen 
offerirt zu ſehr billigen Preiſen 


Max Cohn. 


bei 
S. Hirschfeld. 
Sümmtl. Völcherarbeilen 


werden ſchnell ausgeführt bei A 
H. Rochna, Böttchermeifter, 
im Mujeum-Steller. 
BER” Cloak- und Manrereimer ſtets vorräthig. 


Coppernikusſtr. 22. 


empfiehlt 


ED 


aaa Aa AA eee eee eee, 


Anmeldungen find an den Vorſtand z. 9. San.⸗Nath Dr. Semon, Danzig zu richten. 


i Die billigite und verbreitetſte Zeitung 


iſt unftreitig die in Berlin täglich in 8 Seiten großen Formats erſcheinende 


o » 
orgen Zeitung 
A ALTO „ rr 
W nebſt „täglichem Familienblatt“ mit feſſelnden Romanen. — Die 
BEE” große Auflageziffer von mehr als 120,000 beweiſt am Beſten, 


aan daß die Berliner Morgen Zeitung die berechtigten Anſprüche 
an eine volksthümliche, ſorgfältig geleitete Zeitung befriedigt. 


34 Pf. 
1Corſelts!! 


in den neueſten FaCong, 
zu den billigſten Preiſen 


(don von 2,50 mark das erie n S. LANDSBERGER, 
elfedern u. Daunen, 


in verſchiedenen Qualitäten, 


A. Böhm. 


Druck und Verlag der Buchdruckere der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ M. Schirmer) in Thorn. 


Piefferkuchen- u. Blumen- 
verlosung, Scheibenstände 
u. Kinderbelustigungen. 


Aufſteigen 
eines Rieſenlufthallons. 


Großartigſte Tombola. 


Unter anderen ſehr werthvollen 
Gewinnen kommen 2 Schweine zur 
Verloſung. 


Kindertombola. 


Loos 10 Pf. Jedes Loos gewinnt. 
Bei eintretender Dunkelheit benga⸗ 


Plomben. 
Alex Loewenson, 
Culmer Straße. 
0 A EI AAA 


El 1 
von Janowski, 
prakt. Zahnarzt, 


Thorn, Altſt. Markt (neb. d. Poſt.) f 
Lr 


Färberei & liſche Beleuchtung des ganzen Gartens. 
= Garderoben- ſch Stun Schluß: 
eee Tauzkrünzchen. 


Kaſſenöffnung 2 Uhr. Anfang 4 Uhr. 

Entrée pro Perſon 25 Pf. papi 
des Krieger und Landwehrvereins zu Thorn, 
wenn dieſelben mit Abzeichen verſehen ſind, 
zahlen für ſich und ihre Angehörigen 15 Pf. 
a Perſon. Kinder unter 12 Jahren 10 Pf., 
wofür dieſelben 1 Loos zur Kindertombola 
erhalten. Nur Mitglieder haben unter Vor 
zeigung der Jabreskarte pro 1891/92 für 
ihre Perſon freien Eintritt. 


r Lullilt für Jedermaun. 2 

Einige Mitgliedskarten ſind noch in der 
Cigarrenhandlung des Herrn Pest, Ger 
rechteſtraße, zu haben. 


Der Vorſtand. 


= Hierzu ein 2. Blatt und ein 
„Illuſtrirtes Unterhaltung _ 


& Färberei. 
Neu! Glanzbeseitigung 
lb bei getragenen Kämm+ 
| garnstoffanzügen. Neu! 


Aufdämpfen von 
gedrückten Sammt. 
Dekatiranstalt für 
alle Stoffe, N 

Strumpf- & Tricotagen- Pl 

Striekerei. 
Dampf-Bettfedern- 
| Reinigung. 
N Keine Annahmestelle, 
alles eigene Arbeit. 


A. HILLER fl 


gegenüber Museum. 


— 


adeeinrichtung 38 Mk. Verlanget gratis 
8 e L. Weyi. Berlin 41. 


blatt.“ 


a 


der Arbeiter * 


— 
Nachm. 
Um zahlreiche Betheiligung bittet * 1 


| 


dreſſirter Elephanten, Ramecle, Stiere etc. ñ 


